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Bezugspreis ! Monatlich !!.— Moldmark einschließlich Znslellgebi
'
chr. — Einzclnunnntr IN Goldpfenuiz , — SinnstagS IS Goldpwnni -i, — Anzeigengebithr 11 Goldpfeiniiz für l mm Höhr und ein Siebentel Breite .Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der al« Kassenrabatt gilt »nd reNveigert werden kau», wenn » Mit binnen vier Woche» nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeige» sin»direkt au die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Balischer StaatSanjeiger , Karlfricdrichstr. Ii , zn sende » » nd werden in Vereinbarung mit deni Rinisteriui » de« Innern berechnet . Bei Klagcerhebnng, zwangsweiserBeitreibung , und Konkursverfahren fallt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — In , Falle von hi-hrrer Gewalt , Streik, Sperre , Ansfperrunz , Maschinenbruch. Betriebsstörung ini eigenen Betrieb oder in denen

"
unsererLieferanten, hat der Inserent keine Rnsprüche, falls die Zeitung verspätet, i» beschränkten ! Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« Gewähr übernoiuinen . Unverlangte Drnck-s«chen u»d Manuskripte lverdeu nicht zurlirkgegeben und es wird keinerlei Berpflichtung z» irgendwelcher Bergiitnnz übernoniinen . Abbestellung der Zeitimg kann nur je bis 25. auf MouatSschlnK erfolgen. — Beilag «,!zur Karlsruher Zeitung Badischer StaatSanzeiger : Zentralhandelsregister für Bade », Badischer Zentralaujeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Amtliche Berichte über die Berhandlungen des Badischen Landtag« .

Mirtsckattlicke Nnlsckau
Bon beabsichtigten großeil Zusammensassnuge« in der

rheinisch- westsälischen Eisenindustrie lvurde dieser Tage
berichtet , u>ld zlvar zu einer Rieseilgesellschaft mit eine»«
Aktienkapital von 800 Millionen , zu der sich Krupp ,
Phönix , Thyssen , Rheinstahl und Rheinelbeunion ver-
einigen sollten.

' Die Gründung einer derartigen Gesell-
schast wurde zwar denientiert , aber zugegeben, daß Per -
Handlungen stattgefunden haben , um wenigstens eine
Bctrikbsgcnicinschaft der großen deutscheu Eisenwerke ,
also einen Eisentrust zuwege zu bringen , wenn ailch hier— wenigstens vorerst — nicht das Ziel der Nieder -
kämpfung der Konkurrenz und der Erlangung einer
Monopolstellung vorliegt . Die Verhandlungen nahmen
ihren Ausgang von den Rativnalisierungsbestrkbungen
in der rheinisch-westsälischen Eisenindustrie. Der Abbau ,die Entlassung von 70 0ÜÜ Arbeitern nnd Angestellten
seit der Stabilisierung , die Verbesserling des technische'.!
Apparats sollen durch organisatorische Maßnahmen
unterstützt iverden, um eine bessere Rentabilität der
Werke herbeizuführen . Man will dies vor allem durch
eine andere Verteilung nnd Spezialisierung der Produk -
lion erreichen , was man am besten unter möglichst ein-
Zeitlicher Leitung durchzuführen hofft. Ein Zusammen -
schluß zu einer Aktiengesellschaft wurde als das .Vorteil -
Hasteste bezeichnet , iveil hiermit eine einzige Gemein¬
schaft mit einheitlichem Risiko entstanden wäre und bei
der Umorganisierung der Werke viele Rücksichten sich er -
übrigen und Hindernisse von vornherein beseitigt wür -
den . Gelingt es in der Tat , die deutsche Eisenproduktion
so in erheblichem Grade zu rationalisieren ilnd zu
vereinheitlichen, so trägt dies zweifellos zur Stärkungoer deutschen Wirtschaft im Konkurrenzkampf auf dem
Weltmarkt sehr erheblich bei . Mit dem Zusammenschlußder großen Eisenprodnzentj: » wird die Eisenprodnktion
dem Zusammenschluß der Kohle- , Kali - und chemischeil' Großproduzenten folgen, wodurch natürlich auch der
Staat zn neuer Aufmerksamkeit verpflichtet wird .

Zustandegekommen ist ein deutscher Oltrnst durch den
Zusammenschluß der deutschen Petroleum -A .G . und der
Riitgerswerke mit der deutschen Erdöl -A .G . Man will
auch hier durch den Zusammenschluß Ersparnisse erzielen
nnd die Stellung der deutschen Petroleumindustrie
gegenüber den mächtigen ausländischen Konzernen , stär-
keli . Der Zusammenschluß ist anch deshalb bemerkens-
inert, weil es sich unl eine Bereinigung langjähriger hef-
tiger Rivalen handelt , durch welche die gesamten deut-
scheu größeren selbständigen Öl intereffen zu einem ein-
heitlichen Gebilde zusammengefaßt werde» . Jnsbesou -
dere soll das Betriebsstoffhandelsgeschäft einheitlich aus -
gebaut und jede weitere Krästezersplitterung vermieden
werden.

♦
Nachdem die Liquidation des Stinneskonzerns so lveit

fortgeschritten ist , daß eine ruhige , di^ deutsche Gesamt»
»virtschast nicht mehr gefährende Entwicklung gesichert
erscheint , sind in einem anderen großen , gleichfalls in
der Inf . .tionszeit zu besonderem Umfang augeschwolle -
nem Konzern erhebliche Schwierigkeiten eingetreten . Es
handelt sich um den Sichelkvnzern, dessen Muttergesell -
schaft Julius Sichel & Eomp . in Mainz , die sich zunächst
nur mit Eisenhandel befaßte, über KKJ Jahre alt ist.
Die Lage dieses Großkonzerns ist derart , daß er sich ge-
nötigt gesehen hat , das Institut der Geschäftsaufsicht in
Anspruch zu nehmen, und sein Ende wird nicht mehr
aufzuhalten sein . Der Sichelkonzern erstreckt sich auch
auf das Ausland . U . a . gehört ihm die Aktiengesell»
schast für Industrie werte . Lvzern (Agfi ) an . welche 1923
ihre gesamten deutschen und luxemburgischen Beteili¬
gungen an Mainz abgegeben hat und dafür die Majo -
rität der Julius Sichel A .G . erhielt . Dem Konzern ist
der freiwillige Abbau rechtzeitig nicht gelungen , weil die
in« Ausland kebende Konzernleitung offenbar vor den
dringend nötigen Opfern zurückschreckte. Die bereits vor
einiger Zeit von der schweizerischen Agfigefellschaft vor¬
gelegte Bilanz hatte infolge der Überbewertung der
Sichelaktien einen derartig ungünstigen Eindruck ge-
macht , daß Banken und Lieferanten Deckungen für Kre-
dite oder fvfortige Zahlungen verlangten, wozu mau
nicht imstande war. Schwer geschädigt dürften insbe-
sondere die Schweizer Interessentenkreise sein . Übrigensführe» auch aus Baden (Mannheim ) manche Fäden zumSichelkonzer» . der wahllos auf den verschiedensten Ge-
bieten Majoritäten und Minoritäten erworben hat und

dem es nicht gelungen war , durch Abstoßung seiner Hl-
interessen und kleineren Realisationen sich Lust zu ver-
schaffen .

Die Stinnessanierung liegt ja nun bekanntlich in den
Händen der vier I) -Banken (Darmstädter - und Ratio -
nalbank , Diskontogesellschaft. Dresdener Bank . DeutscheBank) . Vor allem sollen die Kohleninteresssn zu einem
einheitlichen Wirtschaftsgebilde vereinigt werden , zueiner neuen Kohlenhandels -A .G . mit einem Aktien-
kapital von 25 Millionen Mark . Die Abstoßung des über -
flüssigen Aktienbesitzes hat im allgelneinen die erwarte -
ten Beträge gebracht . Der Status des Stinneskonzernszeigt nach den letzte » Veröffentlichungen eine Gesamt-
schuld (init Bürgschaften) von 12(1 Millionen , denen rund
140 Millionen Aktiva gegenüberstehen, so daß die Be-
friedigilng aller Gläubiger sichergestellt ist . Die nene
Kohlenhandelsgründnng unter Mithilfe der v -Banken
ist mit Zustimmung der Familie Hugo Stinnes erfolgt ,die möglicherweise nach Deckung aller ihrer Verbindlich-
keiten ihren mutmaßlichen Vermögensüberschuß darin
anlegt . Man rechnet anch mit einer Beteiligung von
Krupp . Den Rest der Aktien behalten vorerst die Ban -
ten , die bei der Liquidation auf jeden Gewinn verzichtethaben und auch bei einem späteren Verkauf einen Mehr -
erlös für die Kohlenhandelsaktien voll der Liquidations -
masse zuführen iverden.

*
Auf den deutschen Börsen schien sich ein Umschwungzuin Besseren vollziehen zu »vollen uud es zeigte sich dochwieder Optimismus . Die andauernde Abwärtsbewegunganf dem Aktienmarkt war bereits Anfang des , Monats

zum Stillstand gekoinmen und eine allgemeine, wenn
auch nicht einheitliche Befestigung an ihre Stelle getre¬ten . Auf die Nachricht von den Konzentrationsbestre -
bungen zogen vor allem die Montanwerte an . In indu -
striellen Kreisen des Inlands und auch im Ausland er¬
wachte langsam wieder das Interesse für deutsche Effekten.Die Ankündigung der Reinigung des Aktienwesens von
verschiedenen Jnflationsresten hatte sicher auch zu dieser
Entwicklung beigetragen . Freilich ist jetzt wieder Er -
inattung eingetreten , da die Vorgänge beim Sichel-konzern nnd auch anderes , wie die Schwierigkeiten der
Hannoverischen Waggonfabrik der ioenig befriedigendeVerlans der Messen erheblich verstimmt haben. * **

Zur Bicderbeitskrage
Die bevorsteliende Ministerkonferenz

WTB . Pari », 11 . Sept . Havas berichtet aus Genf : Man
erklärte gestern abend in den Kreisen der alliierten Delega -
Honen , daß eine gemeinsame Mitteilung an die deutsche Re¬

gierung im .Hinblick auf die Zusammenbernfung der Minister -
konfernz zur Beratung des Sicherheitspaktes bevorstehe . In
dieser Mitteilung , die teiue formelle Einladung darstelle , werde
erklärt werden , daß die Besprechungen über den Sicherheit ? »
Pakt so weil gediehen seien , daß jetzt schon ein direkter Mei -
ilnngsaustansch mit der deutschen Regierung nützliche Resul -
täte zeitigen könne , jedoch würde kein Zeitpunkt und kein Ort
für die Verhandlungen angegeben werden . Man glaube zu
wissen , daß der deutschen Regierung mitgeteilt werde , daß
die italienische Regierung an den zukünftigen Konferenz teil¬
nehmen werde . Was die Teilnahme Polens und der Tschecho-
Slowakei anbetrifft , so scheint es sich bestätigen , daß diese
beiden Staaten , ohne direkt zu den Verhandlungen Über den
Rheinpakt hinzugezogen zu werden , dach eingeladen würden ,
sich in der Nähe des Konferenzortes aufzuhalten , damit wäh -
>end der Konferenz mit ihren Vertretern über alle orientie -
renden Frage » lieraten werden könne.

Die Frage der Abrüstungskonferenz
WTB . London , 11 . Sept . Der diplomatische Berichterstatterdes „Daily Telegraph " schreibt . Es liege jetzt die Bestätigungdafür vor , daß man in Washington verlegen und »erärgert

sei über de» Vorschlag , daß der Völkerbund selbst eine Ab -
rüjtunsgkonferenz einberufen solle. Beide Gefühle seien nochverstärkt worden durch Gerüchte , daß eine solche Konferenzbis einige Jahre nach Abschluß des Paktes verschoben werdenkönnte .

Dir amtliche Großhandelsindexziffer . Die auf den Stich »
lag des !!. September berechnete Großhandesindexziffer des
Statistischen ReicksanNs ist mit 127,6 (Vorwoche 127,5 ) nahe »
zn unverändert . Gestiegen sind die Preise für Hafer , Kar -
toffeln , schmalz . Fleisch , Baumwolle , Rohjute , Jutegarn und
einige Nichteisenmetalle . Niedriger lagen die Preise für Brot -
getreiüe , Gerste . Zucker , Baumivollgarn , Hanf , Flachs . Bleiund Gasöl . Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeug -
nisse von 123,7 auf 124,1 oder um 0,8 Prozent angezogen ,während die Fndustriestoffe mit 184,3 ( in der Vorwoche 134,41nahezu unverändert blieben .

Die Genfer völkerbundstagung
Eine Rede ChamberlainS in Genf

Der britische Außenininijter Austin Chamberlain hielt aufder Völkerbnndsversammlnng eine bedeutsame Rede , woriner die Stellungnahme Großbritanniens ^ ir Frage der Siche¬rung des europäischen Friedens darlegte , nachdem Englandbekanntlich das Genfer Protokoll , das Hauptwerk der letztenVölkerbundsversammlung , abgelehnt hat '
Der Minister erinnerte daran , daß England die so schwerwiegende Mossulfrage dem Völkerbund zu Entscheidung un -terbreitete nnd daniit den Beweis brachte , daß es dem Völ¬kerbund aufrichtiges Vertrauen entgegenbringe . Die britischeRegierung sei bereit , znr Stärkung der Entwicklung des Völ¬kerbundes beizutragen . Es handle sich uur darum , die rich-

tigen Wege lmd Mittel zu suchen . Das von der letztjährigen
Völkerbundsversammlung ausgearbeitete Protokoll zur sried -
lichen Lösung internationaler Konflikte habe nicht den Beifallder gegenwärtigen britischen Regierung gefunden , da es vielweniger darauf gerichtet war , Kriegsursachen aus dem Wegezu schaffen und dadurch Kriege zu vermeiden , als darauf , bei
Kriegsausbruch den Friedensbrecher niederzuwerfen . Die
britische Regierung schlage vor , an Stelle des Protokoll »Svnderabkommen zwischen Staaten , die den Frieden in be-
sonders gefährdeten Gebieten garantieren sollen , zu schließe».Solche Übereinkommen müßten rein defensiven Charakterhaben , vom Geiste des Völkerbundes inspiriert uud unter den
Auspizien des Völkerbundes geschlossen sein .

Französische Anregungen zu einer Wirtschaftsenquete
Zu der einen von Louchenr bekannt gegebenen AnregungFrankreichs , eine Untersuchung der wirtschaftliche » Lage inallen Ländern zu veranstalten , verlautet aus Genf , daßFrankreich nicht etwa an eine nahe bevorstehende internatio -nale Wirtschaftskonferenz denkt , sondern meint , zunächst solleder Völkerbuudsrat unter Heranziehung des gesamten tech -

nischen Apparates des Völkerbundes alle Vorarbeiten auf -
nehme » , um einer später durch de» Völkerbund einzuberufen -den Wirtschaftskonferenz alle Unterlagen zur Schaffungeiner internationalen Organisation ,; u geben , die die Ber -teilung der Rohstoffe wie auch der Produkt !«« und des Ab -
fatzes für alle Staaten nach einheitlichen Gesichtspunkten zuregeln hätte . Die französische Regierung geht bei dem Vor -schlag von dem Gedanken aus , daß die hochschutzzöllnerischenTendenzen , denen man hellte in Europa folge , ebenso schäd-lieh und gefährlich sind , wie das Wettrennen auf dem Gebieteder nationalen Rüstungen .

{politische Neuigkeiten
25 Millionen Dollaranleihe der deutschenRentenbank -Kredita »statt

Die Verhandlungen der Deutschen Rentenba,ik - Kredit »anstalt -über den Abschluß einer amerikanischen Anleihe ,haben , wie mehrere Blätter melden , zu einer grundsätzlichenEinigung mit der Rational Citybank in Newyork geführt . E »dürfte sich nur noch um die Erledigung von Formalitätenhandeln . Die Kreditsumme belauft sich auf 25 MillionenDollars . Die Anleihe ist mit 7 Prozent verzinslich . DerAusgabekurs , über den noch verhandelt wird , dürste sichzwischen 92 und 94 Prozent bewegen . Die Rückzahlung derAnleihe soll zu pari erfolgen . In der heutigen Verwaltungs -
fitzung der Rentenbank -Kreditanstalt soll der Vertragsentwurfvorgelegt werden , zu dem auch die Reichsregierung die Zu -
stimmung geben soll . Wie die „ Deutsche Tageszeitung " mit -teilt , hat der in Berlin weilende Präsident der Rational City -bank , Mitchell , dem Reichsernährungsminister Grafen Kanltzeinen Besuch abgestattet , um mit ihm die Frage der «meri -
kanischen Agrarkredite zu besprechen .

Die deutsch -polnische Wirtschaftskonserenz
steht möglicherweise vor seiner Beilegung . Aus Genf wird ge -
meldet , daß der deutsche Bevollmächtigte für die deutfch-pol-
nischen Haudelsvertragsverhandlungen Staatssekretär Lewald ,seine vorübergehende Anwesenheit dort benutzte , um mit dem
polnischen Außenminister Skrztznski im Hinblick auf die fiUden 16 . September anberaumte Zusammenkunft mit den pol »
nischen Handelsvertragsbevollmächtigten die Grundlage zuerörtern , auf der sich eine Verständigung erzielen läßt . Der
deutsche Bevollmächtigte hob hervor , daß ohne ein Entgegen -
kommen in der Frage deS Niederlassungsrechts und in der
Bindung der Zollsätze eine Verständigung ausgeschlossen er -
scheine , die beide wesentliche und unerläßliche Erfordernisseeines jeden Handelsvertrages seien . Auch würden die be -
vorstehenden neuen Verhandlungen kaum zu einem Erfolgführen , wenn nicht die durch die Optantenausweisungen und
andere gegen das Deutschtum gerichtete Maßnahmen der pol -
nischen Regierung belastete politische Atmosphäre eine Auf -
hellung erfahre , — Der polnischen Außenminister wies in
seiner Erwiderung vorzugsweise auf die Bedeutung des Ab-
schlusses einer Veterinärkonvention hin und stellte . in Aus¬
sicht, bei seiner Rückkehr nach Warschau die erörterten Frageneiner Prüfung zu unterziehen ,

EntwaffnungSnote und Schutzpolizei, über den Stand der
Verhandlungen mit der ^interalliierten Kontrollkommissionüber die Forderung der alliierten Entwaffnungsnote vom6 , Juni betreffend die EntMilitarisierung und Entstaatlichungder Schutzpolizei weiß das „Berliner Tageblatt " mitzuteilen ,
daß man sich mit der Herabsetzung der Stärke der Schutz-
pottzei von 180 000 auf 160 000 Manu , wie sie verlangt
werde , abfinden müsse . Die militärische Ausbildung der
Schutzpolizei soll auf das Minimum der polizeilichen Bedurf .
nisse herabgesetzt werde » . Die Unterbringung der Hundert¬
schaften in Kasernen sei notwendig , namentlich zum Schutz«
des platten Landes bei einer politischen Krise .



v Die Regelung der Gefrierfleischeinsuhr
Im Reichsernährungsministerium fanden dieser TaHe Be¬

sprechungen über die zukünftige Regelung der Gefrixrfleisch -
. einfuhr auf Grund des Zollkompromisses statt , an denen Ver -
Ureter der Interessenten , d7 h. Laden - und Großschlächter so-

wie Gefrierfleischimporteüre und Vertreter des Ministeriums
des Innern teilnahmen .

Nach dem Regierungsentwurf wird in den Richtlinien be-
stimmt , daß der Bezug von Gefrierfleisch frei erfolgen und
möglichst keine behördlichen Eingriffe in die freie Wirtschaft
auf diesem Gebiet ersolgen soll . Als Einfuhrfirmen sollen '
diejenigen Firmen in Frage kommen , die bereits im Vorjahre
Gesrierfleisch eingeführt haben ; doch ist auch die Möglichkeit
gegeben , daß neuen Firmen die Genehmigung zur Einfuhrdes zollfreien Gefrierfleisches erteilt wird , und zwar aus
dem Grunde , weil möglicherweise neue Länder , so z. B .
Dänemark , für die Einfuhr von Gefrierfleisch neu hinzu -
treten können . Als Einfuhrkontingent soll die Menge des im

■ Jahre 1924 eingeführten Gefrierfleisches bestimmt werden .
Die Prüfung der Einfuhr , zu der ein Berechtigungsschein
notwendig sein wird , soll nach dem Entwurf des Reichsernäh -
rungSministeriumS den Fleischbeschaustellen für Auslands -
fleisch , die im Vorjahr eine gewisse Kontrolle über die einge -
führten Mengen ausüben konnten , übertragen werden . Die
Regelung soll sozusagen versuchsweise zunächst für das letzte; Vierteljahr dieses Jahres Geltung haben , und für diese Zeitwird ein reichliches Viertel des Jahresgesamtkontingents ein -
geführt werden . Der Verkauf des zollfreien Gefrierfleisches
soll unter der Kontrolle der Gemeinden stattfinden , die ihrer -

, seits dafür besondere Regelungen treffen werden . .
Am Mittwoch fanden in Berlin auch Besprechungen mit

den Vertretern der Länder und den Interessenten des Ge -
friersleischhandels und des Fleischergewerbes statt , in denen
im wesentlichen den vorgeschlagenen Richtlinien zugestimmtwurde . Bei den ersten Besprechungen war von den Jnter -
essenten der Wunsch geäußert worden , dem Reichsernäh -
rungsministerium einen Beirat und Jnteressentenvertreter zurSeite zu geben , was jedoch zuerst vom Reichsernährungs -
Ministerium abschlägig beschieden wurde . In der Sitzung mit
den Ländervertretern trat daS Reichsernährungsministerium
jedoch dem Wunsche der Interessenten bei und erklärte , ihn
tunlichst , berücksichtigen zu wolle » , und zwar in der Form ,daß der Beirat nur gutachtliche Aufgaben haben foll .

Zur Entdeckung des »Kn -Klnx .Klan "
über die entdeckte Geheimvevbindung erklärte der Berliner

Polizeipräsident der Presse u . a . folgendes : Die drei Ameri -
kaner waren in Berlin ansässig : Bater und Sohn namens
Strohschein und ein Dritter . Diese taten sich vor einem Hai-ben Jahre mit Herren , die politisch extrem rechts eingestellt
sind , zusammen , um einen Ableger de« Ku -Klux - Klan in
Berlin zu etablieren . Aus den Mitgliederlisten sind 36t) Mit -
glieder in Berlin festgestellt ; die weitere Mitgliederzakck wird
gegen 1000 geschätzt. Die Statuten für die aufzunehmendenund der vorgeschriebene große Eid wurden gesunden . Die
Mitglieder find nicht nur junge Menschen , sondern auch Er -
wachsene . Sie nennen sich „ Orden der Ritter vom feurigen
Kreuz " und wollen eine Vereinigung von Männern ger -
manischer Abstammung in wirtschaftlicher und sozialer Be -
ziehung herbeiführen . Juden werden nicht aufgenommen .
In dem Eid werden Verschwiegenheit und Gehorsam gelobt ,sowie der Kampf gegen Juden und Judengenossen , Franzosen ,
Polen , Gelbe , Schwarze und andere Farbige . Gewalttaten
sollen ausgeschlossen sein . Das Ziel soll durch einen Druck
auf die Volksvertretung erreicht werden . Als Strafen gegen
Abtrünnige werden grausame Körperverletzungen und Tod
angedroht . Die Mitglieder stafseln sich in drei Grade . Über
ihnen steht der „ Senat " oder „ Walhall ", über diesem der
„ Asgard " oder die „ unsichtbaren Oberen "

. Letztere waren die .
drei Amerikaner . Die Gründung erfolgte am 21 . Februar
192B. Im Juni wollte Strohschein die Bewegung dem Ku -
Klüx -Klan direkt angliedern , stieß dabei aber auf Widerstand .
Der „ Asgard " wurde fallen gelafsen . Die Zeitung des
„ Walhall " führt zur Zeit ein Herr Brand init dem Titel
„Wotan "

. Brand war nach seinen Angaben Reichstags -
kandidat der Deutschen Volkspartei und ist jetzt Mitglied der
Deutsch -Sozialen Partei und Angestellter bei Siemens . Die
Vereinigung verfiel in Logen . Die Aufnahme ging unter
absonderlichen Förmlichkeiten vor sich, wobei die Aufzu -
nehmenden eine Maske tragen mutzten . Die Mitglieder ge-
hören in der Hauptsache den extremen Rechtsparteien an ,

, aber auch dem Stahlhelm und anderen Verbindungen . Ein
Grund zum strafrechtlichen Einschreiten ist gegeben , weil
Geheimbündelei besteht und weil die Mitglieder dieser Ver -
einigung ihren Oberen unbedingten Gehorsam gelobten . Die
Richtung der Sache mit sadistischem Einschlag kann auf un -
ausgeglichene Gemüter verhängnisvoll wirken . Irgend ein

terroristischer AWM » »- ein Versnch^ azu ist der Vereinigung
bis jetzt nicht nachgewiesen , - ebenso nicht ein Zusammen -
hang mit Femsmorden . Es wurden am Mittwoch 18 Per -
sonen festgenommen , von denen bisher acht wieder entlassen
werden konnten , da Verdunkelmigsgesahr nicht vorliegt .

Abbau der Finanzkontrolle in Oesterreich
Der Völkerbundsrat sprach sich am Donnerstag nachmittagin feierlicher öffentlicher Sitzung grundsätzlich für die end-

gültige Aufhebung der Finanzkontrolle des Völkerbundes in
Osterreich aus . Der Abbau ' der Kontrolle soll in zwei weite -
ren Stufen erfolgen und von der Erfüllung verschiedener ' Be -
dingungen abhängig gemacht werden . Der Vorsitzende des
Finanzkomitees Dubois erklärte hierzu u . a . : Zum Jahres -
ende 1926 werde die vorläufige Aufhebung der Kontrolle er »
folgen . Vorher müssen jedoch zwischen der österreichischen
Regierung und den, Finanzkomitee des Völkerbunds Verein -
barungen über die Verwendung der Anleihepfänder und über
die Anleiherechte getroffen werden . Ferner müsse sich zuvor
das österreichische Parlament mit der Beibehaltung de« Beo -
bachters bei der östereichischen Nationalbank für 3 Jahre
und der Möglichkeit der Wiederaufnahme der Kontrolle ein -
verstanden erklärt haben . Als Vertreter Österreichs erklärte
sich Bundeskanzler Ramek und Außenminister Mataja mit
den Vorschlägen des Finanzkomitees einverstanden unter dem
Vorbehalt , daß die vom österreichischen Parlament genehmigt
werden .

Urteil im Hochverratsprozeß Maslow . Im Hochverrats »
Prozeß gegen Maslow und Genossen wurde vom Statsge -
richtshof in Leipzig folgendes Urteil verkündet : Das Ver¬
fahren gegen Grylewicz , Schumacher und Schlecht wird auf
Grund des Amnestiegesetzes eingestellt . Maslow wird wegen
Vergehens gegen § 86 St,G .B . in Tateinheit mit 8 7 , Ziffer
4 und 5 des Republikschutzgesetzes zu 4 Jähren Gefängnis
und 600 Mark Geldstrafe , zu den Kosten des Verfahrens ,
sowie Ausweisung aus dem Reichsgebiet verurteilt . Die Geld -
strafe und ein Jahr der Freiheitsstrafe gelten als durch die
Untersuchungshaft verbüßt . Außerdem wird auf Einziehung
der Schrift „Die russische Revolution von 1917 "

, sowie auf
Vernichtung der Platten und Formen erkannt .

Keine Einigung bei der Reichsbahn . Im ReichSarbeits -
Ministerium zu Berlin begannen am Donnerstag unter dem
Vorsitz des Hamburger Gewevbekammersyndikus Stenzel die
neuen Einigungsverhandlungen im Lohnkonflikt der Eisen -
bahner . Es kam dabei zu einer grundsätzlichen Aussprache
über die jetzt von der Reichsbahn durchgeführte Wirtschafts -
Politik . Sowohl die Einigungsverbandlungen über die all -
gemeinen Lohnforderungen als auch die über eine Reihe von
tarisvertraglichen Nebenfragen führten infolge der ab -
lehnenden Haltung der Reichsbahnverwaltmng z» keiner
Berstiindignng ; deshalb wurde eine Schlichtungskammer ein -
gesetzt.

Di « Lohnverhandlunge « bei der Reichspost . Nachdem die
Lohnverhandlungen bei der Reichspost am Mo ?itag vertagt
wurden , ohne zu einer Einigung zu führen , beantragten die
Organisationen der Arbeitnebmer , die Verhandlungen bis
zur Erledigung des neue » Schlichtungsverfahrens mit den
Reichsbahn - und Eisenbahnarbeitern auszusetzen . Die Ver -
waltung der Reichspost erklärte sich jedoch einverstanden , mit
den Organisationen unabhängig von der Frage der gesorder -
ten allgemeinen Lohnerhöhung über eine Erhöhung der Orts -
lohnzulagen zu verhandeln , was bereits vor der Kündigung
des Lohntarifs für Berlin , Sachsen und Württemberg ge¬
schehen ist .

Schiedsspruch für die Arbeiter bei Reichsverwaltungen .
Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs a . D . Rnedlin tagte
am Donnerstag in Berlin die Schlichtungskammer zur Bei -
legung der Lohnstreitigkeiten der Arbeiter bei Reichsver -
waltungen . Der gefällte Schiedsspruch sieht in seinem we -
sentlichen Inhalt vor . daß die zum 31 . August gekündigten
Grundlöhne mit Wirkung vom 1 . September wieder in Kraft
treten . Dazu wird den Parteien aufgegeben , mit Befchleuni -
gung die Ortslohnzulagen eingehend nachzuprüfen und sie, wo
es zur Ungleichung an die vergleichbaren tarifmäßigen
Durchschnittslöhne privater Unternehmungen erforderlich ist,
mit Wirkung vom 1 . September 1925 entsprechend zn erhöben.
Die Parteien haben sich auf diesen Schiedsspruch bis 14 . Sep -
tember mittags 12 Uhr zu erklären .

Abschaffung der Todesstrafe in Ausstralien . Die gesetz -
gebende Versammlung nahm , wie aus Svdney gemeldet wird ,
einen Gesetzentwurf an , der die Todesstrafe abschafft .

Nadiscdes Landesweater
Der Wildschütz

Es genügt wirklich nicht , mit einigen liebenswürdigen
Worten von dieser dritten Neueinstudierung und Neuinsze -
niermrg zu sprechen . Der Fall ist weitaus wichtiger . Bis -
lang präsentierte man uns den guten Lortzing in öder Thea -
terei , und es gab genug Leute , die auch daran Gefallen fan -
den . Jetzt stellt man ihn uns plötzlich als einen Meister der
Biedermeierzeit vor , der den Vergleich mit Mozart und des-
sen Bedeutung für das Rokoko nicht mehr zu scheuen braucht .
Das ist ein gewaltiger Unterschied zwischen gestern und
heute , und der Begriff „ Deutsche Spieloper " hat nicht mehrden unsagbar ordinären Beigeschmack , der ihn zu einer vul -
gären Angelegenheit , zu einer besseren Volksbelustigung
machte .

Albert Lortzing, auch ein Talent , das allzulang im Winkel
blieb , verdient es zudem besonders , daß der Genuß seiner
Werke zu einem Magnet für alle Kreise wird . Er kam aller -
dings — auch im „Wildschütz " — aus den Niederungen des
Volksstück und der Wiener Zauberposse . Aber er knüpfte
an die solidere Tradition Webers an und entging dadurch
aller nur sentimentalen Empfindelei und jeder süßlichen Lie -
beSszene ; er blieb in erster Linie Humorist , wohl wuchs er
in der Zeit der Historienmalerei und der Genrekunst auf ,
doch widerstrebte ihm der modische Brauch , auf jedes Schlum¬
merkissen Verse zu schreiben und musikalische Stammbuch -
blätter in Massen zu fabrizieren . Allerdings bringt auch
Lortzing seine Bauern oder sonst armes Volk keineswegs aufdie Bühne , um ein soziales Problem zu lösen , sondern nur
um zu rühren oder zu amüsieren . Auch das Hochherrschast »
liche hat genau wie das Bäuerische keinen andern Zweck alsden , für eine volkstümliche , bürgerlich komische Oper ein ge-
elgnetes Milieu zu finden . Es wäre gerade in dieser Be -
ztehung interessant , einmal genauer den Dichter Lortzing mitdem Musiker Lortzing zu vergleichen . Ich glaube steilich ,das Resultat würde seine Ehrlichkeit bestätigen , eine selteneAufrichtigkeit in bezug auf sein Können und Wollen , d. h.er war sich der Grenzen genau bewußt , innerhalb der sichsein Genie entwickeln durfte .

Um endlich von
'

der Neueinstudierung und Neuinszenierung
seine « bedeutendsten Werkes einiges zu sagen , so muß zunächstals Gesamteindruck festgestellt werden , daß diese Auffrischung

äußerst wirkungsvoll war . Das Schwergewicht ruhte natür -
lich im musikalischen Teil , für den wiederum Ferdinand
Wagner verantwortlich zeichnete . In der Formulierung seines
AuSdruckswillens hatte er von den drei Abenden , die wir kurz
hintereinander unter ihm erlebten , hier vielleicht die glück-
lichste Hand . Seine persönlichste Dirigententechnik fand hier
jedenfalls ihrer sympathischsten Ausdruck . Noch nie hatte man
so wohltuend das Gefühl eines sicheren Zusammenspiels
zwischen unten und oben , noch selten wußte eine Dirigent
das aus der Sicherheit seines Könnens und aus seiner das
Ganze beherrschende Musikalität resultierende Aussichher -
ausgehen aller so geschickt zu nützen und zu durchaus neuen
Eindrücken zu formen . Auch alles , was auf der Bühne ge-
zeigt wurde , war weit mehr als bühnenmäßig traditionelle
Effekthascherei und billiges Mätzchentum . Ich erinnere nur
an den prachtvollen Schulmeister von Franz Schuster , der
freilich eine unerreichte Sondererscheinung war , aber auch an
Robert Butz und Rudolf Weyrauch, die bei aller gesanglichen
Akkuratesse auch das Humorvolle ihrer Rolle » genügend re -
spektierten . Wie ausgeprägt in ihrem Charakter hielten sich
daneben Hilda Baß - Kehlmann und Genta Zoebisch, welch treff -
liche Koiitrapunktik schuf schließlich Mag da Strack , obwohl sie
stimmlich nicht ganz auf letzter Höhe stand . Soll ich noch
einiges von der Regie von Otto Krauß ansplauderu , von der
man jetzt schon weiß , daß sie den Absichten des Dirigenten
nirgends zuwiderläuft ? Man gehe in diesen „ Wildschütz " !
Und man wird sich jetzt auch bei dein Pankratius von Fritz
Hanke da ? Lachen so wenig verkneifen können wie in den
anderen Szenen , die durchweg eine ganz neue und eigenar -
tige Bedeutung erhielten . Es war selbstverständlich , daß diese
Aufführung , die nach Maßgabe der jetzigen Solokräfte mit
gesicherter Kunst eine der dankbarsten Partituren zu ver -
lebendigen strebte , mit großem Beifall aufgenommen wurde .Der „ Wildschütz " wird ein Zugstück der Spielzeit werden .

H. Sch .

Kreidolf in der Schweizer Kunstausstellung . Ernst Kreidolf ,der in Bern lebende Meister der Kinderbilderbücher , ist mit
12 bisher nicht gezeigten Aquarellen seiner köstlichen Blumen -
märchen in die Schweizer Kunstausstellung der BadischenKuiisthalle eingezogen . Der ganze Zauber seiner kindlich dich-
terische » Blumenwelt tut sich in den zarten farbschönenBiiittern auf , die in dem ersten Saal des Hans Thoina -
Museums für wenige Tage von 10—6 Uhr zu sehen sind .

Kurze Nachrichten
Einfuhrschiiue ad 1. Oktober. Die Verhandlungen de»ReichSrates vom 3 . Septembet führten zu folgender abfchlie.ßender Festlegung für das Einfuhrscheinsystem : Die Gültig ,feil der Einfuhrscheine ist auf neun Monate festgelegt . Tiebeabsichtigten Übergangsbestimmungen fallen fort , und dieEinfuhrscheine treten am 1 . Oktober in Kraft . Die Vertret -barkeit umfaßt die bekannten Getreidearten , schließt jedochMüllereierzeugnisse , sowie Kaffee und Petroleum aus . . I
Aussperrung der Bauarbeiter in Ostpreußen . Nachdem j„den legten Tagen in 16 verschiedenen Orten Ostpreußens dieBauarbeiter zur Durchsetzung ihrer Forderungen die Arbeit -

niedergelegt haben und Verhandlungen zur Beilegung der
Lohnstreitigkeiten ergebnislos geblieben find, wurde vom ost.preußischen Arbeitgeberbezirksverband für daö Baugewerbesdie allgemeine Aussperrung der Bauarbeiter für Samstaa .den 12. September beschlossen. '

Messel in der Leitung des Daupt -
versorgungsamtes Ikarlsrube

Der Direktor des Hauptversorgungsamts Karlsr -uhe Frek
Herr von Gemmingen ist zum Ministerialrat im Reichs»
arbeitswi .nisterium ernannt worden . *

Ministerialrat Freiherr von Gemmingen ist aus dem Dienst
der badischen inneren Verwaltung hervorgegangen . 1880 i»
Mannheim geboren , hat er 1902 die erste und 1906 - die
zweite juristische Staatsprüfung bestanden , war dann al ?
Regierungsassessor im Ministerium des Innern und von 1911
ab beim Bezirksamt Triberg beschäftigt und wurde 1912
Amtmann im Ministerium des Innern . Den Krieg hat
Freiherr von Gemmingen als Hauptmann der Reserve zu -
nächst an der Front und nach Wiederherstellung von schwerer
Verwundung 'bei der Inspektion der Kriegsgefangenenlager
des XIV . Armeekorps in Karlsruhe mitgemacht . Er war
dann im Jahre 1919 bis zur Bildung des ehemaligen Arbeits » 4
Ministeriums beim Bezirksamt Karlsruhe tätig , sodann als
Regierungsrat und Oberregierungsrat Referent im Arbeits - '

Ministerium . 1922 wurde er unter Übertritt in den Reichs-
dienst zum Leiter des Hauptversorgungsamts Karlsruhe be-
rufen .

.In der , Leitung des Hauptversorguugsamts wird Mini -
sterialrat Freiherr von Gemmingen durch den bisherigen
Ministerialrat im Reichsarbeitsministerium Freydt ersetzt .

Fachknrfe für Handwerker n . Industriearbeiter
Das Badische Landesgewerbeamt in Karlsruhe wird im

kommenden Spätjahr und Winter wieder eine größere An -
zahl Fachkurse für Handwerker uiid Industriearbeiter ver -
anstalten . Die Kurse , die sich bekanntlich einer großen Wert -
schätznng erfreuen , kommen nicht nur in Karlsruhe , sondern
auch an anderen Orten des Landes , wo gerade ein Bedürfnis
für deren Veranstaltung besteht , zur Abhaltung . In der
Hauptsache werden Kurse für ^ das Metallverarbeitnngsge -
werbe (Mechaniker , Schlosser , schmiede , Blechner usw . ) , das
Baugewerbe ( Ziinmerlerlte , Schreiner , Maler ) , das AnSftat -
tungsgewerbe (Tapezierer , Polstere ?, Dekorateure und Satt -
ler ) , das Bekleidungsgewerbe , (Schneider , Schneiderinnen und
Schuhmacher ) und für einige andere Gewerbezweige zur
Durchführung kommen . Das Programm der Kurse kam , den
Handwerks - , Gehilfen - und Facharbeiterorganisationen , sowie
sonstigen Interessenten auf Ansuchen durch das Landesge -
werbeämt zur Verfügung gestellt werden .

Abfindung der 2« Proz . Erwerbsgeminderte «
Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird mitgeteilt , daß

diejenigen Abgefundenen , die f . Zt . 600 000 M . als Abfindung
erhalten haben und jetzt wieder Rente beziehen , den Auf¬
wertung Sbetrag von 50 M . nach der neuen Novelle nicht er -
halten köi/iien . Lediglich diejenigen Abgefundenen , die seit -
her eine Rente nicht mehr bezogen haben und jetzt nicht
mehr als 200 M . monatlich verdienen , können einen Antrag
beim Versorgungsamt stellen . Der Antrag muß jedoch vor
dem 1 . 3. 1926 gestellt sein und muß als Anlage eine Lohn -
bescheinignng ( nach Abzügen ) beigefügt sein .

Stand der Reben in Baden Anfang Sept . 1925
In einigen wichtigen Weinbaugebieten (z. B . Kaiserstuhl ,

Markgräflergegend , zum Teil auch Breisgau und Orteuau )
ist infolge " starken Auftretens des Sauerwurms großer Scha -
den entstanden , der die Herbstaussichten stark vermindert hat .
In mangelhaft gespritzten Reben zeigt sich außerdem da u . dort
die Peronospora . Aus verschiedenen anderen Weinbaugegen -
den , besonders Mittel - lind Nordbadens , lauten indessen die
Berichte noch gleich günstig und hoffnungsvoll wie Anfang
August , so daß sich als Durchschnitt für das Land im ganzen
immer noch eine Note ergibt , die einen Mittelherbst in Aus -
sicht stellt . Die Trauben gehen der Reife entgegen und aller -
orts werden fchon die Weinberge geschlossen.

Für Bade » ergeben sich nach Bericht des Statistischen
Reichsamtes über den Stand der Reben und die Güte der
Trauben Anfang September 1926 folgende Zahlen : (Note 1 =
sehr gut , 2 =3gut , 3 — mittel , 4 --- gering , 6- sehr gering .
Zwischenstufen find durch Zehntel ausgedrückt ) . Konstanz 3.6,
Freiburg 3,4 , Karlsruhe 2,2 , Mannheim 2,0 , Baden 3,0 . Der
Durchschnittsstand für das Deutsche Reich ist 2,8 (Rebe ) , L,ö
(Güte der Trauben ).

Kriegsgräberfürsorqe
Es ist dem Landesverband Baden des Bolksbnndes Deutscht

Kriesgriiberfürforge , der übrigens seine Geschäftsstelle in Karls -
ruhe v . Rathaus nach der Richard - Wagnerstr . Nr . 13, verlegt hat ,
gelungen , die Grabstätte des ersten deutschen Gefallenen , de?
Jägerlentnants Albert Mayer , ausfindig zu machen . Er
wurde von seinem ersten Begräbnisort Jonchery , wo er auch
gefallen war . .nach dem Sammelfriedhof Jllfurt , Grab Rr .94«
umgebettet .

Der Reifeverkehr mit Oesterreich
Im August ds . Js . erfolgte die Aufhebung des Sichtver -

merkzwanges im Verhältnis zu Deutsch -Osterreich . Die »
wurde nach den gemachten Erfahrungen von zahlreichen
deutschen Reisenden dahinverstanden , daß im Reiseverkeyt
nach Osterreich auch die Mitführung eines Passes entbehr -
lich geworden sei . Diese Annahme trifft nicht zu . Ledig«
lich für einen kurzfristigen Besuch des sogenannten öfter re?-
chischen Ausfluggebietes an der bayerischen Grenze gcnu /
diese Ausflugsklausel .



Reaktionäre oder christliche Demokratie?
Das Hauptorgan des badttchen Zentrums , der „Bad .

QtabadiUt " äühert fich unter dieser Merschrist zur Rede des
Staatspräsidenten 3>r . Hellpach auf der Sommertagung der
fdEjft'aIrischen Demotraten in Bietigheim . Er schreibt u . a . :

»AIS einen erfreulichen Fortschritt glauben wir die Be -
merkung des Herrn Staatspräsidenten buchen zii dürfe » , daß
alle Angelegenheiten des Staates und der Politik untrennbar
mit den Fragen der Sitte , der allgemeinen menschlichen Ethik
zusammenhängen . Nicht einig geht jedoch die christliche Demo -
kratie , die Dr . Hellpach im »Berliner Tageblatt " eine real -
tionäre Demokratie nennt , mit der Wesensbeschreibung
Hellpachs . Was soll »Selbstbestimmung " im Sittlich -Geistigen
eigentlich -bedeuten ? Der Christ , ob Katholik oder Protestant ,
handelt , solange er positiver Tatchrist ist , nach seinem Ge -
wissen, und dieses Gewissen , ist formiert für allen Zeiten nach
de » ungedeutelten Normen Jesu Christi . Das ist es aber
gerade , was Dr . Hellpach mit den Ausführungen über die
verpflichtende überirdische Autorität meint . Dies und nicht ?
anderes ist der Nerv aller christlichen Demokratie , und waS
weiter gerade unserer ..jüngsten germanischen Demokratie "
fehlt . Hier wird das Merkmal der christlichen Demokratie ,die Autorität und Stabilität , geradezu zur Schicksalsfrage ,wenn nicht akuten StaatSsrage . Wenn es uns nicht gelingt— was wir als die nationale Aufgabe nnd Gewissenspflichtdes praktizierenden deutschen Katholizismus empfinden —
die Fakoren der „ bindenden und verpflichtenden Autorität "
und damit der ersehnten Stabilität in unser staatliches Ver -
sassungsleben einzubauen und dort rechtlich zu verankern , so
dürfte das heitte Erreichte vielleicht gar bald nur eine kurze
Episode gewesen sein , wenig länger als der 43er Traum
unserer Väter . Diese Totengräberarbeit leistete aber dann
nicht die „ reaktionäre " christliche Demokratie mit ihrem Ruf
nach einem starken Führertum , nach Autorität und Stabilität
des Staates und der Staatsgewalt , sondern jene grassierende
chaotische „Selbstbestimmung " auf seinem Gebiete , wo es fürden positiven Christen keine gibt . Daß wir das äußere
SclbstbestimmnngZrecht des deutsche » Volkes als Volk und
Rechtskörper anerkennen und stets hochhalte » , braucht wohl
nur gestreift zu werden . Wir haben die angemckßte Vor -
Herrschaft und Bevormundung des Volkes durch eine privi -
legienstarke Klique stets , wenn auch mit teilweise schwachem
Erfolg bekämpft .

"

Aus den Parteien
Die diesjährige ordentliche Landesversammlung der Deut -

scheu demokratischen Partei in Baden findet am ^ »mstag ,den 26. und Sonntag , den 27 . September in Pforzheim statt .Die Landesversainmlung wird eingeleitet werden durch ein «
Konferenz demokratischer Gemeindevertreter und eine Frauen -
tagung .

Am Samstag , 28 . September nachmittags beginnen die
geschäftlichen Verhandlungen . Auf der Tagesordnung stehen :
Tätigkeitsbericht , erstattet durch Generalsekretär Dees . Neu -
Wahl des Parteivorstandes und des Geschästsführenden Aus -
schusses, Bericht der Landtagsftaktion , erstattet durch den
«

rakti ^nsvorsitzenden Abg . Dr . Glöckner und ein Referat des
bg . Freudenberg über die Deutsche demokratische Partei und

die badischen Landtagswahlen . Am Abend gibt der Orts -
verein Pforzheim dem Parteitag «inen Begrüßungsabend mit
künstlerischen Darbietungen . Der Sonntag , 27 . September ,
bringt vormittags eine große öffentliche Kundgebung für Va «
terland und Freiheit . Als Redner sind vorgesehen : Staats -
Präsident Dr . Hellpach , der Vorsitzende der Gesamtpartei
Reichsminister a . D . und Reichstagsabgeordneter Erich Koch-
Berlin und Reichstagsabgeordneter H . Dietrich . Ein gemein -
sames Mittagessen und Spaziergänge in die Umgebung von
Pforzheim werden den Abschluß der Landesversammlung
bringen .

Zu de« badischen Landtagswahle »
Die Wahlvorschlagsliste der Deutsche » demokratischen Par «

«ei für den 5. Landtagswahlkreis (Karlsruhe . Pforzheim ,
Bruchsal . Bretten , Ettlingen ) beginnt mit folgenden Namen :
Dr . Karl Glockner, Präsident des Verwaltungsgerichtshofes
Karlsruhe , Robert Scholl , Fabrikant in Pforzheim , Friedrich
Holoch. Malermeister und Stadtrat in Bruchsal , Hans Diesen «
dacher, Olmüller in- Königsbach . Gustav Klenert , Werkschrei,
der in Durlach -Aue . Friedrich Bogler , Landwirt und Ge .
Meinderat in Bretten , Luise Rieg «er , Lehrerin in Karlsruhe -
Rüppurr . — Der bisherige Vertreter Reichstagsabgeordneter
Dr . Hummel hat bekanntlich mit Rückficht auf sein Reichs »
tagsmandat eine Wiederaufstellung für den Landtag abge «
lehnt .

Tagungen
Der Badische Hotelierverein hält am 8 . bis 10 . Oktb. seine

diesjährige Generalversammlung in Heidelberg ab .
Die Rotartagung in Heidelberg begann Donnerstag abend

mit einem geselligen Zusammensein in der Stadthalle . 520
Notare aus allen Teilen Deutschlands werden an der Ta -
gung teilnehmen . Zu der feierlichen Eröffnung der Jubi -
läumstagung werden Justizminister Trunk und Landtags -
Präsident Dr . Baumgartner erscheinen .

Vom Kaliwerk Buggingen . Im Grubenvorstand der Ge »
werkschaft Baden ist insofern eine Änderung eingetreten , als
an Stelle des verstorbenen Mitgliedes Friedrich Körte aus
Magdeburg jetzt Bergwerksdirektor Karl Hartwig aus Magde -
bürg gewählt worden ist .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L-
London . 1 Pfd >
Newyork . 1 D .

taris
. - 100 Fr-

chweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . > 100 Kr .

Zuteilung ülittaa 100 Pr -»«m
Der Londoner Feingoldpreis .

11. Sept .
«eld Brief

168 .64 169 .06
102 .97 103 .23
17 .25 17 .29
20 .334 20 .384

4.19 4.21
19.76 19 .75
80 .96 « l . 16
59 .18 59 32
12.43 12 .47

10 . Sept .
Geld

1C8 .64
104 .67
17 .57
20 .34

4 .19
19.77
81 .03
59.18
12.43

» rief
169 .06
104 .93
17.61
20 .39

4 .21
19 .81
81 .23
59 .32
12 .47

Nach einer BekanntmachungHl -WWHVVM»* T »*' - . wder DevisanbeschaffungSstelle vom 8 . September d. I . beträgt
der Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold 84 sh 11H d
dezw . für ein Gramm Feingold 32,7777 pence .

Herabsetzung der Kohlenpreise um % % . In einer Mit¬
gliederversammlung des Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndi -
fate wurde der Syndikatsvertrag , in seiner endgültigen
Fassung genehmigt . Ferner wurde beschlossen , mit Wirkungvon, l . Oktober die Verkaufspreise entsprechend der Herab -
setzun, der Umsatzsteuer itm % % zu ermäßigen . Die Markt -
läge wurde dahin gekennzeichnet , daß die Verminderung des
Absatzes in den letzten Monaten zum Stillstand gekommen

Aus der Tandeshauptstadt
« üvweftdcutscher Heimattag

Am nivigigen Samstag nehmen die „Karlsruher Herbst -
tage " mit dem Südwestdeutschen Heimattag ihren Anfang .Bereits im Laufe des Nachmittags treffen hier die ersten
Soitderzüge mit den Teilnehmern aus de» , Odenwald, . Ober -laud , dem Schwarzwald und der . Pfalz ein .

'
Den Gästenwird am Hauptbahnhof ein schlichter aber würdiger Empfangbereitet werden . Vor dem Hauptbahnhof findet eirie kleine

Begrüßung durch Vertreter der Empfaiigokommission statt ,wobei den Führern der einzelnen Gruppen ein Ehrentrunkkredenzt wird . Iii dankenswerter Weise haben verschiedenehiesige und auswärtige Firmen den Rebensaft für diesenZweck ' gestiftet . Nach dem Empfang erhalten die Trachten -
gruppen sosort ihre Ouartierscheine ausgehändigt , so daß so-
sort nach der Ankunft jeder auswärtige Besucher weih , wound wie er untergebracht ist Für die Trachten sind in den
verschiedenen Lokalen der Eladt Standquartiere errichtet , wosie verpflegt werden . Es wird also in diesem Jahre keine
Überfüllung der hiesigen Lokale durch einen Massenandrangstattfinden . Die hiesigen Hotels und Gastwirte sind in jederWeise vorgesehen ,die Wünsche ihrer Gäste zu -befriedigen .Am Samstag findet dann , wie bereits gemeldet , der
Heimatabend in der Festhalle stätt . Es wird nochmals daraufhingewiesen , daß der große Saal ausschließlich den Trachtenund den Gäste » aus der Pfalz und der Saar vorbehaltenbleibt , die obere Galerie dagegen ist für das hiesige Publikum
freigegeben . Im großen Saale werden verschiedene Plakate
auf die den Trachten vorbehaltenen Plätze hinweise » . Es
sind in jeter Weise Vorkehrungen getroffen , daß die ein -
zelnen Gruppen auf alle Fälle bequem Unterkommen und
Sitzplätze erhalten . Zwischen dem 1 . und 2 . Teil des Abendswird der große Saal der Festkalle geräumt und das Publikumhat Gelegenheit , in der Glashalle einen kleinen Imbiß einzu -
nehmen . In dieser Zeit werden Tische in den großen Saal
gestellt werden .

Von Uhr ab wird im großen Festhallesaal , irr der
Glashalle und im Weinsaal zu gleicher Zeit ein buntes Pro -
gramm abgewickelt , so daß sämtlichen Besuchern dieses Abends
Gelegenheit gegeben ist , die einzelnen Nummern zu hören ,ohne daß jeweils eine Abwanderung zu dem Raum statt -
finden muh , wo der betreffende Künstler austritt . Sämtlich «
Kräfte werden sich zu verschiedenen Zeiten in diesen drei
Räumlichkeiten hören lassen . Das Programm umfaßt : Rezi -
tationeu von den Herren Riimhildt lRomeo ), August Heinrich
(Bellemer Heiner ) , Verlagsdirektor Schuler und dem beliebten
und überall gern gehörten Komiker unseres LandcstbcaterS ,
Paul Müller ? außerdem hat in freundlicher Weise die Karls -
ruher Tanzkünstlerin Else Heppes ihre Mitwirkung mit
einigen Tänzen zugesagt . Vervollständigt wird das Pro -
gramm durch die Aufführung von Trachtentänzen und durch
Gesangsvorträge des St . Johanner Sängerbundes . In den
verschiedenen Räumen spielen außerdem verschiedene Musik -
kapellen . Der kleine Saal ist ausschließlich dem Tanz vor -
behalten .

Die freiwillige Sanitätskolonne hat auch in diesem Jahre
ihre bereitwilligste Unterstützung in Aussicht gestellt und wird
besonders am Festzug den Rettungsdienst in der bekannten
vorzüglichen Weise organisieren . Im Rathaus und auf dem
Festplatz werden Hilfsstationen eingerichtet . An das
Publikum ergeht die herzliche Bitte , den Heimatabend zahl -
reich zu besuchen und durch eine persönliche Fühlungnahmemit den auswärtigen Gästen der ganzen Veranstaltung den
Charakter eines innigen freundschaftlichen Abends zu ver¬
leihen . Ebenso ist es auch zu wünschen , das? beim Vorbei -
marsch des Festzuges das Publikum die Teilnehmer durch Zu -
rufe und durch Zuwerfen von Blumen begrüßt .

Von dem Festzug werden verschieden « photographische und
Filmaufnahmen gemacht . Der fttlni wird in Verbindung mit
dem Film der Reichsbahndirektion Karlsruhe ..Vom Rhein
über den Schwarzwald zum Bodensee " in der nächsten Zeit in
der deutschen »Verkehrsausstellung in München vorgeführt
werden . Auch zur Unterstützung des Deutschtums im Aus -
land wird dieser Film in verschiedenen amerikanischen Städten
laufen .

ck
Am südweftdeutschen Heimattag wird auf dem Ausstellungs -

gelände in der Ettlingerstraße ein Festplatz eingerichtet , der
in erster Linie als Sammelpunkt für die zahlreichen aus «
wärtigen Trachten nedacht ist . Hierdurch wird erreicht , daß
der zu erwartende Massenbesuch des Stadtgartens etwas ab -
geschwächt wird und der starke Betrieb besonders am Sonntag
nachmittag eine kleine Entlastung erfährt . Ebenso wird hier -
durch vermieden , daß die Trachtengruppen nur auf ihre
Standquartiere in der Stadt angewiesen sind , wo sie keine
Gelegenheit haben , mit den übrigen Trachtenverbänden zu «
sammen zu sein . Es soll gerade in diesem Jahre iede Mög¬
lichkeit geschaffen werden , die verschiedenen Volksstämme zu -
sammenzuführen und jede Isolierung der einen Gruppe von
der andern zu vermeiden . Andererseits ist aber auch der
Festplatz als Mittelpunkt des ganzen Verkehrs während die -
ser Tage gedacht , auf den, sich die Teilnehmer von auswärt »
immer wieder treffen können . Die Erfahrungen im letzten
Jahre haben gezeigt , daß das Fehlen eines solchenSammel «
Punktes als außerordentlicher Mangel emvfunden wurde . Die
Trachten mußten sich ohne Führer in Karlsruhe aufhalten
und hatten keine Gelegenheit , Ratschläge zum Besuch der
Sehenswürdigkeiten usw . von Stadtkundigen zu erhalten . In
diesem Jahre ist auf dem Festplatze der ganze Betrieb gründ -
lich organisiert , so daß man damit rechnen darf , daß die
auswärtigen Besucher gerade den Festplatz gerne aufsuchen
werden . Auch das hiesige Publikum wird hier Gelegenheit
haben , einige unterhaltende Stunden zu verleben . Für einen
großzügigen Wirtschaftsbetrieß ist in einem Bier - und Wein -
zelt gesorgt . Im Musikpavillon werden abwechselnd Musik -
kapellen konzertieren , außerdem bringen hier verschiedene
Männergesangvereine ihre Chöre zu Gehör . Ebenso werden
auch auf dem Festplatz die Trachteugruppe » ihre alten Trach¬
tentänze vorführen . Dank des Entgegenkommens des Be -
zirkSamtes ist die Polizeistunde allgemein verlängert worden .

Zahnhygienische Ausstellung „Unsere Zähne " .
Anläßlich der Zahnhygienischen Ausstellung , veranstaltet

vom Reichsverband deutscher Dentisten , fanden alich öffent -
liche Vorträge statt. ES sprachen der Direktor de? Karlsruher
Lehrinstituts . Dentist Kimmich über die vom Reichsveckand
deutscher Dentisten schon jahrelang vorgeschlagene -und auch
jetzt durchgeführte Berufsausbildung der Dentisten . — Der
Vortragende führte aus , daß besonderer Wert auf die Aus
bildung der Hand zu legen sei, denn ohne eine solche sei es
unmöglich , die Zahnbehandlung später in richtiger Art aus »
zuüben . Eine Eignungsprüfung soll vor allem die erforder -
lichen Fähigkeiten für den Dentistenberuf feststellen . Nach
dreijähriger technischer Ausbildung , längerer Assistenten -
tätigkeit und dem Besuch eines staatlich anerkannten Lehr -
institutes der Dentisten erfolgt eine staatliche Prüfung auf
allen Gebieten der Zahnbehandlung . Der so ausgebildete
Dentist mutz — so vorbereitet — allen Ansprüchen der mo -
dernen Zahnbehandlung und Zahnersatztunde gerecht werden ,weil er nach gründlicher Ausbildung der Hand , sich auch das
notwendige theoretische Wissen angeeignet hat .

Ür . jur . Lang sprach über die Geschichte , de« Dentisten -stände« und wandte sich gegen die Angriffe der Zahnärzte .Dentist Merk. Acher» , sprach über auswechselbare Facettenbei Brückenarbeiten , wahrend Dentist Stössel , Konstanz , über„ Berufliche Erfahrungen während eines zehn,nouatlichen Aus -eNthalts in Amerika "
berichtete . Uber das . so sehr aktuelleThema der Behandlung der Krankenkassenmitglieder durchdie Dentisten referierte . der Generalsekretär des Rpchöver -bandes Gehrke .

Bei der Aüsstellungsleitung lause » täglich AnmeldungenBjon Schulen und Schulklassen ein , die die Ausstellung nochbesichtigen wollen . Diese Besichtigungen finden stets unter
sachkundiger Führung statt .

Vorsicht bei Annahme von Silbergeld ! In letzter Zeit istes verschiedentlich vorgekommen , daß Alumiuium -Geldstückeüber 200 Mk . aus der Inflationszeit , die auf der Rückseiteder gegenwärtigen Silbermark ziemlich ähnlich sehen , alsEinmarkstücke in Zahlung gegeben wurden , vielleicht aus Ver -wechselung , vielleicht aber auch in betrügerischer Absicht. DerUnterschied ist zwar sofort am Klang zu erkennen ; aber eSist doch schon in mehreren Fällen das Geldstück für echt an »genommen worden , namentlich von älteren Leuten , die nichtmehr gut sehen . Vorsicht erscheint daher gera .̂

Badisches Landestheater . Die Reihe der diesjährigenSchauspielerstauMhrungen eröffnet am Samstag , deni 12.September , ein „Russischer Komödienabend " mit der Ko-mödie in zwei Szenen „Er ist an allem Schuld " von LeoTolstoi , von dessen Bühnenwerken zuletzt „Der lebende Leich-nam " im Spielplan des Landestheaters erschien. Daranschließt sich Nikolah Gogols „Heirat "
, die der Dichter „ Eineunglaubliche Begebenheit in drei Bildern " nennt und diemit ihrem übermütigen Humor und ihrer satirischen Launede» lustigsten Erzeugnissen der Komödienliteratur beigezähltwerden darf . Die erste Sonniagsvorstellung dieser Spiel -zeit im Kouzerthaus bringt mit dem volkstümlichen dreiak -tigen Schwank „Der Narrenzettel " von Julius Pohl die dies ,jährige zweite Erstausführung . Das Stück spielt in irgendeinem oberösterreichischen Gebirgsdorf und hat bei zahlreichenvorausgegangenen Aufführungen an andern namhaften Büh -nen dank seiner ungesucht humorvollen , derblustigen Hand -lung mit ihren gut beobachteten Bauerntypen den fröhlichstenBeifall gefunden .

Promenadekonzert anläßlich der Karlsruher Herbsttage .Nach Mitteilung des Verkehrsvereins veranstaltet der Musik ,vorein Karlsruhe am Samstag nachmittag K6 Uhr ausAnlaß des Südwestdeutschen Heimattages ein Promenade »konzert auf dem Schloßplatz , das von seinem bewährten Diri -genten Lüttgers , geleitet wird .
Kolosseum . Die Saison wurde mit einer sog. Revue eiuge »leitet , welche de» Titel „Laufe keiner Frau nach"

führt . Loseaneinandergereiht mit hübscher dekorativer Ausstattung , ziehteine Reihe von Liedern an dem Auge vorüber . Besonders aufdem Gebiet des Tanzes sind schöne Einzelleistungen festzustellen .Die Kostümierung ist farbenprächtig , wobei vor allein dasKostüm der Prima ballerina Szudor genannt sei. In dem Revue -fletsch wird tatsächlich viel geboten und das öftere Zusammen -spiel wird noch einiges ausgleichen . Die Hauskapelle verstandes , sich dem Ensemble gut anzupassen .

Wetternachrichtendienst der Badische» LandeswctterwarteKarlsruhe , 8 Uhr morgens . Die gestern über der Nordseegelegene Zyklone befindet sich heute mit ihrem Kern überder Kieler Bucht , während im Westen hoher Druck nachrückt .Starke Winde haben das Tief bereits etwas ausgefüllt , dochwird Deutschland vorderhand unter seinem Einfluß stehe»bleiben . Neue Zufuhr kalter .Luftmassen hat das Teil hochüber den Alpen wieder verstärkt und zum Anschluß an daswestliche Hoch gebracht . In Baden wird es daher bei weiteremNachrücken hohen Druckes aus Westen allmählich wieder auf -heitern , voraussichtliche Witterung für 12. 9. : zeitweiseheiter , nachts kühl , nur vereinzelt leichte Regenschauer beiwestlichen Winden .

Staatsmizeiger
Bekanntmachung

Dir abgesonderte Gemarkung Henschenberg.Mit Entschließung vom 1 . Juli 1925 wurde die Ver -einigung der abgesonderten Gemarkung Henschenberg mitdem Nebenort Eichholz der Gesamtgemeinde Wieslet , Amts -bezirk Schopfheim , mit Wirkung vom 1 . April 1925 ange »ordnet .
Die Anordnung ist rechtswirksam .
Karlsruhe , den 3 . September 1925.Der Minister des Innern :

I . A. : Dr . A . Jung
An die Bezirksämter u . versichernngsämter .

Ärztestatistik.Die Bersicherungsämter werden veranlaßt , den in dennächsten Tagen zugehenden Fragebogen des Verbands derÄrzte Deutschlands tHartmann -B »nd ) in Leipzig auszufüllenund dem Verband wieder unmittelbar zugehen zu lassen .Karlsruhe , de» 7 . September 1925.Der Minister des Innern
I . A . : Dr . A . Jung

personeller Teil
Emennungen , Versetzungen. Zuruhesetzungm usw.

der pl«»miHige » Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz

Ernannt :
Bürogehilse Josef Leib beim Notariat Kirchzarte » zumJustizassistenten , Kanzleigehilfe Jakob Rück beim Notariat

Heidelberg zum Kanzleiassistcnten .
versetzt :

Kanzleiassistenti » Rosa Reutlinger beim Amtsgericht Villin »
gen zum Amtsgericht Konstanz . Aufseher Bernhard Zabler in
Heidelberg zum Männerzuchthaus Bruchsal .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Kapellmeister Heinrich Cassimir , Lehrer am Bad . Konjer -

vatorium für Musik Karlsruhe , ist als Akademischer Musik -
direktor mit der Leitung von Orchesterübungen an der Techn .Hochschule Karlsruhe betraut worden .

Ernannt :
Lehramtsassessor Wilhelm Dürr am Realgymnasium >1 in

Mannheim zum Professor daselbst .
Ministerium der Finanzen

versetzt :
Bauobersekretär Wilhelm Schweitzer in Schwetzingen zum

Bezirksbauamt Heidelberg .
Gestorben :

Landaerichtsdirektor Dr . Karl Weide in Offenvurg .
BerwaltungSoberinspektor Karl Rilson beim 57berveri,ch «-

rungsamt Mannheim .
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Sanlstag , den 12 . Septemker , abends 7 ' -—10 Ahr .
im gwhen Festhallescial

HEIMAT - ABEND
veranstaltet uom Verkehri verein Karlsruhe in Verbindung mitdein Deutschen Saarvercin , Ortsgruppe Karlsruhe , dcin Odenwaldverein

Karlsruhe , dem Pfälzerwaldvereiu , Ortsgruppe Karlsruhe , dem Vereinder Rhempfälzer Karlsruhe und dem Verein „ Badische Heimat ", Orts -
gruppe Karlsruhe , unter freundlicher Mitwirkung des Direktors des
Badischen Konservatoriums für Musik , Fran ^ Philipp , des Staats -
schauspielers Ulrich von der Trenck , des St . Johanner Sängerbunde ?in Saarbrücken , Dirigent : Musiklehrer Georg Hihelberger und des

Musikvereins Harmonie Karlsruhe , Dirigent : Hugo Rudolph
=== ===== Vortragsordnung : ==== =

1 . Musikstück : „ Festiuusik " von C . Kistler , Mufikverein Haroiouie Karls -
ruhe , 2 . Männerchor „ Volk " von Hans Heinrichs , St . Johanner Sänger -bund . 3 . Vorspruch , verfaßt von Rudolf Proschkx -Karlsruhe , gesprochenvon Staatsschauspieler Ulrich von der Trenck , 4 . Ansprache des badischenStaatspräsidenten , Ministers des Kultus u . Unterrichts - Dr . Willi Hellpach ,5 . Orgel : Präludium und Auge d -moll von I . S - Bach , MusikdirektorFranz Philipp , 6. Ansprache des Oberbürgermeisters der badischen Lan -desHauptstadt , Dr . Julius hinter , anschließend „ Deutschlandlied " mitOrchester - und Orgelbegleitung . 7 . Divertissement aus „ Meistersinger "
von R . Wagner , Musikverein Harmonie Karlsruhe , 8 . Ansprachen derLandesvertreter : a ) aus dem ŝchwarztvald ( Hauptlehrcr ^ H . A . Lehmann -

VLUUVIl/ / V»/ VW WMUl ^ (UWW W . l̂ UHV IWUVIII ' VUMVil | «/ . ^ IllClUlt ^ gUfür Orgel , opus 86 , von Max Reger , Musikdirektor x̂ ranz Philipp ,10 Männerchor : „ Vaterland " von Gustav Wolgemuth , >st . JohannerSängerbund , 11. Ouvertüre zur Oper „Oberon " von C . M . von Weber ,Musikverein Harmonie Karlsruhe

Anschließend lab 1(1' /- Uhrl in sämtlichen Räumen der Festhalle -.

Begrüßungs - und Anterhaltungsabend
(Bankett )

für die Trachten und sonstigen Gäste aus dem Schwarzwald und demBadnerland , aus dem Frankenlaud und Odenwald , aus der Pfalz undvon der Saar . Unter freundlicher Mitwirkung des SängerbundesSt . Johann -Saarbrückeu , des Musikvereins Harmonie Karlsruhe , des Hof -
schauspielers a . D . August Heinrich -Bellheiin ( Pfalz ), des VcrlagsdirektorsK . Th . Schaler -Zweibrncken (Pfälzer Mundarten ) , des StaatsschauspielersPaul Müller -Karlsruhe , des Dichters Fritz Römhildt lRomeo >-Karls .
ruhe , der Tanzkünstlerin Fräulein Eise Heppes und Schivarzwälder ,Saarländer und anderer Trachten (Tänze , Reigen )

Programm :
Musik , Männerchöre , ernste u . heitere Dichtungen , Trachtenbilder , Tänze .

- INVon 10 -/.— II ' / . Uhr :

„Die goldig Krott "
Ein Schwank zum Heimatabend von Nikl . Bruck , in Szene gesetzt von

Oberspielleiter Felix Baumbach vom Badischen LandestheaterMitwirkende : Else Noormann , Marie Genter und Hugo Höcker, Mitglie -der des badischen Landestheaters , Hans Blum , Theaterdirektor u . a.
Im kleinen Festhallesaal :

Tanz-Anterhaltung
Musik : Trachtenkapelle Gutach (Schwarzwald », Leitung : MusikdirigentH . Wöhrle

WtrtschaftSbetrieb .
Zwischen dem „Heimatabend " und dem „ Begrüßungsabend " ist im großenFesthallesaal (untere Galerie ), in der ^ laöhalle und im neuen Weinsaalder Stadtgartenwirtschaft Gelegenheit '

z . Einnahme deS Abendessens geboten .
Zutritt für die Trachten und sonstige » auswärtigen Gäste (Schwarzwald ,Odenwnlv , Frankeuland , Pfalz und Saar » zum Saal und zur unterenGalerei gegeti Ausweis durch die „Teilnehmerkarte " frei . Die obereGalerie ist jedermann zugänglich . Preiss der Plätze : Nummeriert :Balkon I . Reihe 4 M -, II Reihe 3 M ., III Reihe 2 M ., nichtnum -meriert ( hinter den Klappsitzen » 1 M . einschließlich Steuer und Einlaß «geld Vorverkauf : Musikalienhandlungen Fritz Müller , Ecke Kaiser - und

Waldstraße , und Kurt Neufeldt , Waldstraße 39

Saalöffnung 6V» Ahr .
Zugang für die Inhaber von Teilnehmerkarten : Eingänge in den beidenKleiderablagen östlich und westlich der Festhalle ! für die Inhaber vonbezahlten Karten (obere Galerie ) durch die beiden Kleiderablagen oderüber die äußeren Galerieaufgänge . Auf der unteren und oberenGalerie ist Gelegenheit zum Ablegen von Kleidungsstücken gegeben .
Nach Schluß der beiden Veranstaltungen Straßenbahnfahrgelegenheitnach allen Richtungen .

Karlsruhe , den 11 - September 192».

Verkehrsverein Karlsruhe e. B .

Eintracht
8 Kammermusik - Konzerte

Winter 1925/1926

Mittwoch
23 . September

Mittwoch
2 t . Oktober

Mittwoch
25 . November

Mittwoch
9. Dezember

Mittwoch
6. Januar

Mittwoch
3 . Februar

Mittwoch
3 . März

Mittwoch
14. April

Busch - Serkin Bach : Violin-Sonate a-moll
Brahms : Horn -Trio
Beethoven : Kreutzer -Sonate

MMM » m . Kusterer : Streich -QuartettI if 71 m Mal I 1 71 yTPTT Mozart : Quartett Ks-dur K . V . 428M * * ■ " * Dvorak : Streich -Quintett (m . Baß)
I — | a - _ _ . t d Schumann : Streich -Quartett a-mo' lKlinqler m U U ZI rXIS 11 D°l>nany' : Streich-Quartett op . 15Beethoven : Str .-Quart . Es -durop . 127
m | f _ _l a 4 4 Brahms : Klarinetten -Quintettm 1 *11 I 71 i **TPTl Schubert: Streich-Quartett a-moll" * Mozart : Klarinetten -Quintett

P
» » mam m Beethoven: Klavier-Trio B-dur op. 97□znizak - Lrio

1 schaikowsky : Klavier -Trio op. 50Gewandhaus- Quartett £Kr
Borodin : Streich -Quartett D-dur
Haydn : Lerchen -Quartett
Brahms : Streich -Quartett a-moll
Reger : Klavier -Trio e-moll op . 102
Mozart : Trio C-dur K . V . 548
Beethoven : Trio Es -durop . 70 Nr . 1

Gesamtkarten zu 24 , 20 , 16 und 12 Mk. E .638
Einzeikarten für 23 . September (Busch-Serkir) 5 , 4 , 8 und 2 Mk « bei

Kurt Neufeldt , Waldsir . 39

BöhmischesStreichquart.
Busch -Serkin - Griimmer

Stadt . Konzerthaus Karlsruhe
Montag , den 14. September, abends 7% Uhr

übee »et*

Gchwavzwald
Vodsnsee
Film der

Reichsbaluidirektion Karlsruhe
Vorgeführt von den

Badischen Lichtspielen
Musikalische Begleitung : Polizeikapelle Karlsruhe B 732

Preise der Plätze ; [ M . 1 . 50, II . M . 1 .— » .732
Vorverkauf: Musikalienhandlung Müller, Kaiserstraße bei der Waldstraße ; Ver¬

kehrsverein , Bahnhofsplatz 6, gegenüber dem Hauptbahnhof
Tageskasse : Am Vorführungstag , abends 61/„ Uhr , im Konzerthaus

Auf Grund des § 23 der Reichsveiordnung über
Kraftsahrzeugverkehr vom 15. März 1923 in Verbindung
mit Artikel l 8 1 und 3 der badischen Verordnung
über Kraftfahrzeugverkehr vom 30 . Mai 1923 wird
mit Zustimmung des Bezirksamts Karlsruhe nach
erfolgter Vollziehbarerklärung des Herrn Landeskom -
missärS in Karlsruhe vom 28 . August 1925 folgende

Ortspolizetliche Vorschrift
erlassen .

8 >. In die ortspolizeiliche Vorschrift vom 26 . August1924 werde » als § la bezw § lb folgende Bestim¬
mungen aufgenommen :

8 la . Der geschäftliche Verkehr zum und vom Staatl .
Fernheizwerk und zur und von der Majolika - Manu -
faktur wird von diesem Verbot nicht betroffen .

8 Id . Weitere Ausnahmen können mit Zustimmung
des Bezirksamts in ganz besonders begründeten Fällen
von dem Stabhalteramt erteilt werden .

8 2 . Diese Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraf ^ B . 747

Karlsruhe , den 13. August 1925.
Der Stidtzalter der adgesondcrien « emnrfmm Hardtwald.

Die Herstellungder Vamvrinusstraßein Sandhofen hier die Enteignung
von Stratzengelände.

Das Staatsministerium in Karlsruhe hat mit Ent¬
schließung vom 3 . August 1925 Nr . 7880 beschlossen ,
daß der Eigentümer des Grundstücks Lgb. Nr . 388a
Rittergutsbesitzer Bernhard Wollenberger in Sitzenhof ,
Oberpfalz , verpflichtet sei, sein Grundstück Lgb. Nr . 388 a
zum Zwecke des Ausbaues der GambrinuSstrahe
zwischen Sandhoferstrahe und Ziegelgasse in Mann -
Heim -Sandhofen nach Maßgabe o«S Planes deS Tief -
bauamt « Mannheim , Abteilung Vermessung , vom
18. März 1925 gegen angemessene Entschädigung an
die Stadt Mannheim abzutreten . B 748

Mannheim , den 3. September 1926 .
v «dische» Bezirk «« »» — « »teil»«, VI .

» .746 .2.1 . 8r #d) («L In
Sachen der am 10 . 7 . 24 in
Kronau geborenen W«l-
tnm» Michtel , uneheliche»
Kind der ledigen Zig -Ar-
beiterin Bertha Mächte ! in

Kronau , Klägerin , vertr. d .
da» Bezirksjugendamt in
Bruchsal als Amtsvormund ,
gegen den Mechaniker > e-
»edikt Grämlich, früher in
Ostringen , z . Zt . an un-

bekannten Orten , Bell . , we-
gen Unterhalts .

Es wird Urteil dahin
beantragt werden :

Der Beklagte wird ver-
urteilt , an Klägerin zu
Händen ihres Vormunds
z. Zt Bezirksjugendamt
Bruchsal als Amtsvormund ,eine in vierteljährlichen Ra -
ten vorauszahlbare Unter -
Haltsrente von monatlich
25 Mark , vom Tage ihrer
Geburt bis zur Vollendung
ihres 16. Lebensjahres zu
bezahlen und die Kosten
des Rechtsstreits zu traget, .

Das Urteil wird für vor -
läufig vollstreckbar erklärt .
Termin zur Güteverhand -
lung über diesen Antrag ist
auf : Dienstag , 17. November
192», vor« . 9 Uhr, bestimmt .

Zu diesem Termin ist der
Bell , hiermit gelade »

Bruchsal . 8 . Sept . 1925.
GerichtSschrriber

des Amtsgericht».

B -750 . Karlsruhe Uber
das Vermögen der Süd -
deutschen Dampfobstbrennerei
und Weinbrennerei B . Ode»-
heimer , > . <« ., Karlsruhe ,
Gottesauerstratze Nr . 6,
wurde zur Abwendung de»
Konkursverfahrens heute
Nachmittag 5% Uhr die
Geschäftsaufsicht angeord -
net . Diplomkaufmann Dr .
August Enz hier. Bach-
strafte 52, wurde als Auf¬
sichtsperson ernannt . KarlS»
ruhe . 8 . September 1925 .

Gerichlsfchreiberei
Bad. Amtsgericht? A . 6.

Zu vermieten in der
Beamtenstedelung Weil -
Leopaldshöhe ( Amt Lör -
räch ) 5 Ladenräume für

folgende Gefchäftsbe -
triebe : 1. Spezerei - , Kolo -
nialwaren , Drogerie , 2.
Milch -, Butter -, Eier - « .
Käsehanblung sowie Ge¬
müse , 3 . Manufaktur -.
Weiß -, Wäsche - und Woll -
waren , 4. Papier - >«nd

Schreibwarenhandlung ,
5. Haushaltsartikel . Die
Läden können vormiSsicht -
lich auf 1 . Januar 1926
bezogen tverden . Bei 2
Läden ( Wäsche - und Wölk
waren . Schreib - und Pa -
Pierhandlung ) ist je eine
Dreizimmerwohnung vor -
Händen . Bedingungen und
Angebotsformular sind
bei dem Vorstand der

Balmbauinspektion in
Basel iwchweiz ) und beim

jlteichsbahnbaubüro in
Weil - Leopoldshöhe er -
Hältlich . Angebote ww
schlössen, postfrei . und mik
entsprechender Aufschrift
bis längstens Dienstag ,
de» 22. September 1925,
vormittags 11 Nhr, bei
dem Vorstand der Bahn -
bauinspeklio » Basel ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 4
Wochen . Basel , den 4.
SeptemHer 1925. Borstand
der Bahiwauinspektion .

Ladifches
U.andestdealeI

Samstag , 12. September 1925.
G . 1 . Th .-Gem 501 —600

Rnss. Komödien-Abend
Zum erstenmal :

fr ist an ollem M
Komödie in zwei Szenen von

Leo Tolstoi
Deutsch von August Scholz.
JnSzene ges. von F . Baumbach

Personen :
Akulina
Michajla
Marsa
Paraschta
Taras
Wanderbursche
Jgnat
Nachbar

Hierauf
Zum erstenmal !

Frauendorfer
Kruche »

Ermarth
Dennig
Brand

Lieck
Gemmeck«
Kienschers

Eine unglaubliche Be
gebenheit in drei Bildern

von Nikolaj Gogol
Deutsch von August Scholz
In Szene ges. von F . Baumbach

Personen :
« gasia
Arina
FjoNa
Podtoljessin
Kotschlarew
Spiegelei
Anmschkin
Shetvakin
Dunjaschka
Siarlkow
Stepan
Anfang 7l/ t

Rademacher
Frauendorfer

Noormann
Müller
Höcker

Her»
Kloeble
Prüter
Gent«
Webe>

Schneide»
Ende 10 Uhr-

Sperrsitz l 5.20 M '

Krück Ä - « raun . Karlsruhe . _
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